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Vorbereitung und Durchführung der Schöffenwahl 2018; 
hier: Verteilung der in die Vorschlagslisten aufzunehmenden . 

Personen (§ 36 Abs. 4 Satz 2 GVG) 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

PRÄSIDENTIN DES 
LANDGERICHTS MAINZ 

Diether-von-lsenburg-Straße 
55116 Mainz 
Telefon 06.131 141-0 
Telefax 06131 141-4444 
LGMZ@ko.mjv.rlp.de 
www.lgmz.mjv.rlp.de 

2. Februar 2018 

nach der von mir vorgenommenen Verteilung haben die Gemeinden im Landkreis 

Alzey-Worms die nachfolgende Anzahl von Personen in die Vorschlagslisten für die in 

diesem Jahr durchzuführenden Schöffenwahlen aufzunehmen: 
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Sprechzeiten 
09.00-12.00 Uhr 
14.00-16.00 Uhr 

1 . Stadt Alzey 

2. Verbandsgemeinde Alzey-Land 
Albig 
Bechenheim 
Bechtolsheim 
Bermersheim v.d.Höhe 
Biebelnheim 
Bornheim 
Dintesheim 

Verkehrsanbindung 
Bus ab Mainz Hauptbahnhof 
Linie 6 bis Haltestelle Bauhofstraße 

21 

27 und zwar: 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

Freitag 09.00-13.00 Uhr 

Parkmöglichkeiten 
Schlossplatz, Rheinufer 
für behinderte Menschen 
Kaiser-Friedrich-Straße 
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Eppelsheim 
Erbes-Büdesheim 
Esselborn 
Flomborn 
Flonheim 
Framersheim 
Freimersheim 
Gau-Heppenheim 
Gau-Odem heim 
Kettenheim 
Lonsheim 
Mauchenheim 
Nack 
Nieder-Wiesen 
Ober-Flörsheim 
Offen heim 
Wahlheim 

3. Verbandsgemeinde Wöllstein 
Eckeisheim 
Gau-Bickelheim 
Gumbsheim 
Siefersheim 
Stein-Bocken heim 
Wendelsheim 
Wöllstein 
Wonsheim 

4. Verbandsgemeinde Wörrstadt 
Armsheim 
Ensheim 
Gabsheim 
Gau-Weinhelm 
Partenheim 
Saulheim 
Schornsheim 
Spiesheim 
Sulzheim 
Udenheim 
Vendersheim 
Wallertheim 
Wörrstadt 

1 
1 
1 
1 
2 
1 
1 
1 
3 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

Rheinlandpfalz 
PRÄSIDENTIN DES 
LANDGERICHTS MAINZ 

12 und zwar: 
1 
2 
1 
1 
1 
1 
4 
1 

26 und zwar: 
2 
1 
1 
1 
1 
7 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
7 



5. Verbandsgemeinde Eich 
Als heim 
Eich 
Gimbsheim 
Hamm 
Mettenheim 

6. Verbandsgemeinde Monsheim 
Flörsheim-Dalsheim 
Hohen-Sülzen 
Mölsheim 
Mörstadt 
Mons heim 
Offstein 
Wachenheim 

7. Verbandsgemeinde Wonnegau 

Bechtheim 
Bermersheim 
Hochborn 
Dittelsheim-Heßloch 
Fretten heim 
Gundersheim 
Gundheim 
Hangen-Weisheim 
Monzernheim 
Osthofen, Stadt 
Westhofen 

Rheinlandpfalz 
PRÄSIDENTIN DES 
LANDGERICHTS MAINZ 

11 und zwar: 
2 
3 
3 
2 
1 

11 und zwar: 
3 
1 
1 
1 
2 
2 
1 

22 und zwar: 

2 
1 

. 1 
2 
1 
1 
1 
1 
1 
8 
3 

Ich darf Sie höflichst bitten, die genannten Städte und Gemeinden über die Zahl der 

jeweils in die Vorschlagsliste aufzunehmenden Personen zu unterrichten. 

Im Übrigen verweise ich auf die Gemeinsame Verwaltungsvorschrift des Ministeriums 

der Justiz, des Ministeriums des Innern und für Sport und des Ministeriums für Bil­

dung ,_ Wissenschaft, Jugend und Kultur vom 29. November 2007 (JM 3221-4-4) .i.~ 
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Rheinlandpfalz 
PRÄSIDENTIN DES 
LANDGERICHTS MAINZ 

Fassung vom 25. Februar 2013 (JBI. 2013, 26). Die Vorschlagslisten für die Schöf­

fenwahl sind bis spätestens 15. August 2018 den Amtsgerichten Alzey und Worms 

vorzulegen. 

Ferner bitte ich darauf hinzuwirken, dass die vom Kreistag zu wählenden Vertrauens­

personen (vgl. Regelung Nummer 3.3.1.3. sowie Anlage 1 der genannten Verwal­

tungsvorschrift), nämlich sieben Personen für den Amtsgerichtsbezirk Alzey und zwei 

Personen für den Amtsgerichtsbezirk Worms, bis zum 31. Juli 2018 den Amtsgerich­

ten benannt werden. 

Schließlich bitte ich Sie, die Städte und Gemeinden auf Folgendes hinzuweisen: 

Die Vorschrift des § 34 Abs. 1 Nr. 7 GVG, wonach in der Vergangenheit Personen, die 

bereits in zwei aufeinander folgenden Amtsperioden als Schöffen tätig gewesen sind , 

von denen die letzte Amtsperiode zum Zeitpunkt der Aufstellung der Vorschlagsliste 

noch andauert, nicht zu Schöffen berufen werden sollen, ist durch das zweite Gesetz 

zur Stärkung der Verfahrensrechte von Beschuldigten im Strafverfahren und zur Än­

derung des Schöffenrechts vom 27. August 2017 (BGBI. Teil 1, S. 3295 - 3298) auf­

gehoben worden. Es können daher nunmehr auch solche Personen erneut vqrge­

schlagen und gewählt werden. 

Für Ihre Bemühungen bedanke ich mich recht herzlich. 

Mit freundlichen Grüßen 

ll{, (~ 
Angelika Blettner 
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